Kreis: Blatt 


des 


Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 
N16. Freitag, den 19. April 5 1844. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. N 


Die Herren Kreisſtände der Ritterſchaft, fo wie die kreisſtändiſchen Deputirten der Städte N. 66 
und der Landgemeinden lade ich ergebenſt ein, ſich zu einem . 
Kreistage, Sonnabend den 27. April e. 10 Uhr Vormittags IN. 2859, 
gefälligſt bei mir verſammeln zu wollen. b 5 
Außer einigen Mittheilungen und Vorlagen von untergeordnetem Intereſſe, fol 
1) die Wahl einer kreisſtändiſchen Commiſſion zur Begutachtung der Klaſtenſteuer-Rekla⸗ 
mationen erfolgen, : 
2) die Anlegenheit wegen Anftellung eines beſondern Kreisthierarztes erledigt reſp. beſeitigt 
werden, 
3) das von mehreren Seiten angeregte Projekt eines Chauſſeebaues von Thorn auf 
Culmſee, (mit Fortführung der Chauſſee in der Richtung auf Graudenz einerſeits und 
in der Richtung auf Brieſen und Rheden anderſeits) und von Thorn auf Kowalewo, 
in vorläufige Berathung genommen, auch eine Verſtändigung über das Projekt ſelbſt 
und die generellen Modalitäten der Ausführung herbeigeführt werden. 
Mit Bezug auf die SH 19 und 20 der Kreisordnung vom 17. März 1828 und 
unter der Verwarnung, daß beim Ausbleiben eines kreisſtändiſchen Mitgliedes angenommen 
wird, es trete den Beſchlüſſen der erſchienenen Mitglieder bei, erwarte ich von jedem Mit⸗ 
gliede umgehend eine beſondere Beſcheinigung über den richtigen Empfang dieſes Kreisblatts 
Nro. 16. mit der gegenwärtigen Kreistagseinladung vom heutigen Tage, widrigenfalls ich 
dieſe Beſcheinigung von dem ſäumigen Mitgliede auf deſſen Koſten abholen zu laſſen gend» 
thigt bin. 
Thorn, den 17. April 1844. 


a Die in Folge des Aufgebots der Kreishülfe zur Vertilgung der Kichnraupen angeordnete N 67 
Geſtellung von Arbeitern, findet wie ich bereits durch beſondere Verfügungen bekannt gemacht N 2 68 
habe nicht ferner ſtatt, da die Königl. Regierung zu Bromberg das Werk der Raupenver⸗ ae 
tilgung durch freiwillige Lohnarbeiter ausführen zu laſſen beſchloſſen hat. Die Arbeit wird 
in Accord gegeben, und kann ein fleißiger Sammler mindeſtens täglich 7 Sgr. 6 Pf, ver⸗ N 


dienen. f N . 
Die Ortsbehörden haben dies der arbeitenden Klaſſe bekannt zu machen, und der⸗ 
ſelben zu eröffnen, daß die Arbeitsluſtigen ſich auf den bekannten Geſtellungsorten bei den 


Forſtbeamten zu melden haben. 
Thorn, den 16. April 1844. 


(Elfter Jahrgang.) 


No. 68. 


2 3, & 


Die Königl. Regierung in Marienwerder hat mir ein Exemplar der von dem Kunſtverlags⸗ 


IN. 369. R. händler E. Kortmann zu Berlin (Kl. Jägerſtraße Nro. 9.) herausgegebenen Wandkarte von 


Weſtpreußen, mit dem Veranlaſſen überſandt, die allgemeine Einführung dieſer brauchbaren 
Wandkarte in den Schulen des Kreiſes durch Vermittelung der Schulinſpectoren, Geiſtlichen 


und Lehrer des Kreiſes möglichſt zu befördern. Der Verleger, Herr Kortmann in Berlin 


hat ſich bereit erklärt, ein nicht aufgezogenes Exemplar dieſer Wandkarte für den Preis von 
1 Rtlr. 15 Sgr., jedoch bei eingehenden Beſtellungen von nur einiger Erheblichkeit je das 
dritte Cremplar unentgeldlich zu liefern, ſo daß mithin ein Exemplar alsdann durchſchnittlich 
nur auf den Preis von 1 Rtlr. zu ſtehen kommt. Der Ladenpreis für ein aufgezogenes Exemplar 


beträgt 3 Rtlr., indem das Aufziehen der Karte auf Leinwand mit 1 Rtlr. 15 Sgr. berechnet 


wird; jedoch iſt Herr Kortmann erbötig, bei Beſtellung mehrerer Exemplare, den Preis für 
das Aufziehen um 7 Sgr. 6 Pf. zu ermäßigen, ſo daß demnach ein aufgezogenes Exemplar 
der Wandkarte auf 2 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf. zu ſtehen kommen würde; ein Preis, für wel: 
chen kaum ein Anderer im Stande ſein wird, eine gleich brauchbare, und gleich ſorfältig und 
ſolide aufgezogene Karte zu liefern. 

Beſtellungen auf dieſe Karte werden, bei gleichzeitiger Einzahlung der berechneten 
Preiſe nebſt Porto, in meinem Büreau angenommen, woſelbſt auch ein Exemplar der Karte 


zur Anſicht bereit liegt. 


Thorn, den 10. April 1844. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


x Die Einlöfung der in der fünften Verlooſung gezogenen, durch das Publikandum 
vom 20. December v. J. zur baaren Auszahlung am 1. Mai d. J. gekündigten Kurmärki⸗ 
ſchen Schuldverſchreibungen, im Betrage von 48,000 Rtlr. und die Realiſation des zu den⸗ 
ſelben gehörigen, am 1. Mai d. J. fälligen Zins-Coupons, Serie II. Nro. I., foll ſchon 
vom 1. April d. J. ab bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, hier in Berlin (Taubenſtraße 
Nro. 30.), in den Vormittagsſtunden erfolgen. Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern 
ſolcher gekündigten Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen bleibt überlaſſen, dieſe ſofort an die 
nächſte Regierungs-Hauptkaſſe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Obli⸗ 
gationen nach Littern, Nummern und Geldbeträgen aufzuführen find, portofrei, zur weitern 
Beförderung an die Staatsſchulden⸗Tilgungs-Kaſſe, zu überſenden, und die Kapitalbeträge bis 
zum 1. Mai d. J. bei der Regierungs-⸗Hauptkaſſe gegen vorſchriftsmäßige Quittung in Em⸗ 
pfang zu nehmen, da von dieſem Tage ab die Verzinſung aufhört. 

5 Berlin, den 21. März 1844. 

Haupt: Verwaltung der Staats - Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


Die Einlöfung der in der fünften Verlooſung gezogenen, durch das Publikandum 
vom 20. Dezember v. J. zur baaren Auszahlung am 1. Juli d. J. gekündigten Neumärkiſchen 
Schuldverſchreibungen, im Betrage von 11,700 Rtlr. und die Realiſation des zu denſelben 
gehörigen, am 1. Juli d. J. fälligen Zins⸗Coupons, Serie II. Rio. 2., ſoll ſchon vom 
1. Juni d. J. ab bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, hier in Berlin (Taubenſtraße Nro. 30.), 
in den Vormittagsſtunden erfolgen. Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher ge 
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kündigten Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen bleibt überlaſſen, dieſe ſofort an die nächſte 
Regierungs⸗Hauptkaſſe, unter Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Obligationen 
nach Littern, Nummern und Geldbe rägen aufzuführen ſind, portofrei, zur weitern Beförde⸗ 
rung an die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, zu überſenden, und die Kapitalbeträge bis zum 
1. Juli d. J. bei der Regierungs-Hauptkaſſe gegen vorſchriftsmäßige Quittung in Empfang 
zu nehmen, da von dieſem Tage ab die Verzinſung aufhört. 

Berlin, den 21. März 1844. 


Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden, 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


Das im Forſtbelauf Mlynitz, Oberförſterei Mokrylaß, zwiſchen Gollub und Thorn 
belegene Torfbruch von 23 Morgen Flächeninhalt, ſoll auf zwölf Jahre, im Wege der 
öffentlichen Licitation verpachtet werden, und ſteht hierzu ein Termin auf 

den 4. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
in der Oberförſterei Mokrylaß an. N 

Die Verpachtungsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, und 
wird hier nur bemerkt, daß zu denſelben auch gehört, daß Pächter eine auf 240 Rtlr. ver⸗ 
anſchlagte Entwäſſerungs-Arbeit übernehmen muß. 

Der desfallſige Anſchlag, fo wie der Nutzungsplan des Torfbruchs und die Bedin⸗ 
gungen der Verpachtung überhaupt liegen bei dem Oberförſter Binz in Mokrylaß zur Eins 
ſicht bereit. 

Marienwerder, den 14. April 1844. Königl. Forſt⸗Inſpektion. 


Am 8. d. M. iſt der Knecht Carl Gorczynski, ein polniſcher Civil-Ueberläufer aus 
dem Dienſte des Schulzen David Balzer zu Groß Niszewken entlaufen. Es wird gebeten, 
denſelben, wo er ſich betreffen läßt, zur Vernehmung hierher zu geſtellen. 

Thorn, den 6. April 1844. : 
Königl. Domainen » Rent» Amt. 


Signalement. 
Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Augen blau, Haare ſchwarzblond und verfchnitten, 
Stirn bedeckt, Statur unterſetzt, Geburtsort Polen, Sprache polniſch und gebrochen plattdeutſch. 
Betleidung: Ein Schafpelz mit ſchwarzem Kargen und Beſatz, an der Seite Handſchlitzen 
mit ſchwarzem Beſatz, eine kurze blaue Tuchſacke, eine dunkele Tuchmuͤtze mit ſchwarzem Pelzſchirm, 
un Vorſchuhſtiefeln, verſehen mit 8 Stuͤck guten Hemdem und mehren Paar Tuch und Zeugs 
oſen. N ; 


: Aus Adl. Ramiontken iſt der nachſtehend bezeichnete Halbhufner Paul Wosni, welcher 
des Todtſchlages des Joh. Strehlau verdächtig ift, entwichen. 

Säammtliche Civil- und Militairbehörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die competente Behörde abzuliefern, und hier 
davon gefällige Anzeige zu machen. 

Marienwerder, den 13. April 1844. Der Landrath. 


Signalement. 
Geburtsort und gewöhnlicher Aufenthalt Adl. Kamlontken, Rellglon katholiſch, Alter 20 Jahre, 
Stand Halbhufner, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare und Augenbraunen dunkelblond, Augen grau, Naſe 
aufgeſtutzt, Mund groß, Geſichtsbildung rund und völlig, Statur kleln und unterſetzt. 


8 


ö Der nachfolgend näher bezeichnete Einwohnerſohn Paul Wisniewski, welcher des 
Verbrechens des Diebſtahls angeklagt worden, hat ſich heimlich aus Orzechowko ſeinem 
Wohnorte entfernt, und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 8 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich an⸗ 
zuzeigen und dieſe Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an die nächſte 
Polizeibehörde oder nach Thorn an das Kriminal-Gefängniß gegen Erſtattung der Geleits— 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 5 a 

Thorn, den 13. April 1844. Königl. Inquiſitoriats-Deputation. 


f . Signalement. 

1 21 Jahr, Rellglon katholiſch, Stand Tageloͤhner, Sprache polniſch, Geburtsort Orze— 
chowo, fruͤherer Aufenthaltsort Orzechowko, Groͤße mittler, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Naſe kurz, Mund gewöhnlich, Zähne am rechten Oberklefer fehlerhaft, Kinn rund, 
Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund. Beſondere Kennzeichen: pockennarbig. 

Bekleidung: Mantel blautuchner mit gelben Knoͤpfen, Jacke desgleichen, Weſte von Kattun 
geftreift und mit glaͤſernen Knöpfen, Hoſen gelblederne, Stlefeln hohe zwelnaͤthige, Muͤtze vlerecklge 
braun mit ſchwarzem Pelz beſetzt. 5 


Privat- Anzeigen. 


Nach dem Beſchluſſe des landwirlhſchaftlichen Vereins zu Culmſee, ſoll am 17. Mai c., 
als dem Stiftungstage des Vereins: 
1) ein Probepflügen, i 
2) eine Thierſchau, und eine Ausſtellung von Gegenſtänden aller Art, die für das 
landwirthſchaftliche Gewerbe neu oder intereſſant ſind, N 
in Culmſee abgehalten werden. N 
? Das Probepflügen fol um 9 Uhr Vormittags, und 
die Thierſchau und Ausſtellung um 3 Uhr Nachmittags, 
ſtattfinden. Auch Nichtmitglieder des Vereins können an der Thierſchau und Ausſtellung 
theilnehmen. Anmeldungen bittet man bis zum 8. Mai c. bei dem Sekretair des Vereins 
Herrn Gutsbeſitzer Peterſen in Wrotzlawken bei Culmſee zu machen, damit für das gute 
Unterkommen der Thiere geſorgt werden kann. Die Treiber der beſten Pflüge, und die 
Führer der zur Thierſchau und Ausſtellung gebrachten preiswürdigen Gegenſtände und Thiere, 
werden aus Vereinsmitteln prämiirt werden. 
Culmſee, den 13. April 1844. 
Direction des landwirthſchaftlichen Vereins. 


Borussia. 


Die Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt Borussia zu Königsberg i. P. verſichert Mobilien 
und Immobilien aller Art zu billigen aber feſten Prämien. 
Zur Annahme von Verſicherungs-Aufträgen für genannte Geſellſchaft in Thorn und 
Thorner Kreis empfehle ich mich beſtens, und bin zur Ertheilung jeder nähern Auskunft, 


ſo wie zur Mittheilung der Antrags⸗Formulare und der allgemeinen Verſicherungs⸗Bedingungen 
ſtets gern bereit. 


Eugen Meisner, Agent. 


— 


Giezu eine Beilage.) 


* 


Beilage zum Thorner Kreisblatt N. 16. 


Freitag, den 19. April 1844, 


Concerit-Angeige. 
Zum Besten des Thorner Verschönerungs-Vereins wird 
Mittwoch den 24. April c. 
im Theater-Gebäude von dem hiesigen Gesang- Vereine, unter Mitwirkung der 


Kapelle des Hochlöbl. 33. Infanterie-Regiments und einiger geehrter Dilet- 
tanten zur Aufführung kommen:“ 


FAUST 
Tragödie von Göthe, erster Theil, > 
mii den Compositionen des Fürsten von Radziwill. 


Ferner: 
Grosse Symphonie in D-Dur von Louis 
van Beethoven, 
mit grossem Orchester. 
Das Nähere besagen die Concert-Zettel, 
Thorn, den 18. April 1844. 


Etabliffements: Anzeige. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige 

zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage in der Breitenſtraße Nro. 455. eine 
Putz- und Modewaaren- Handlung 
eröffnet habe. Durch direkte Verbindung mit den erſten Fabriken Deutſchlands und Frankreichs 
bin ich den Stand geſetzt, ſtets das Neueſte, was die Mode bietet, zu möglicht billigen Preiſen 
vorzulegen. Alle Beſtellungen in dieſem Fache werden auf das prompteſte ausgeführt. 
Thorn, den 15. April 1844. 
Gustav Penning. 


Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß in meiner Brauerei verſchie⸗ 
dene Biere, als: das Weißbitterbier (Erlanger), eine Art von Bairiſch⸗Lagerbier, und 
das Doppellagerbier zum Verſenden bereit liegen, und bitte um zahlreiche Abnahme. 
Ich bemerke dabei, daß auf Berliner Weißbier beſondere Beſtellungen angenommen werden, 
indem daſſelbe aus der Brauerei nur friſch verabfolgt und auf Flaſchen gefüllt werden muß. 

Karbowo, den 13. April 1844. Krieger. 


Ich beabſichtige mein Inventarium, beſtehend in Schaafen, Pflügen, Eggen, Wagen, 
Bienen, Saatwicken, Erbſen, Hafer, Buchweitzen, Kartoffeln, diverſem Schirrholz und andern 
verſchiedenen Sachen aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen, wozu ich 
einen Lizitations⸗-Termin auf den 1. Mai e. und die folgenden Tage angeſetzt habe und 
Kaufluſtige hiermit ganz ergebenſt einlade. 

Berghof, den 17. April 1844. i | | 
Wilhelmine Krantz. 
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Durch eine neue Sendung weißes und bedrucktes feines Steingut oder Fayence⸗ 


Geſchirre mit Porzellan⸗Emaille iſt mein Lager wieder in beſter Auswahl aſſortirt, und 
offerire ich ſolches zu billigen Preiſen. 0 > M. Wechſel. 


Mehrere Hundert Scheffel Rohan⸗, Früh⸗ und andere Sorten Kartoffeln und Mai⸗ 
roggen zur Saat ſind in Weißhof zu verkaufen. a 


In Przyſiek find Setzweiden und Dachſtöcke zu verkaufen. Ebendaſelbſt werden noch 
Weidenfaſchinen abgelaſſen. a 


Ein brauner Hühnerhund iſt aus dem Kruge zu Mliniee e 
: Krüger. 


Preis⸗Werke, gekrönt vom Norddeutſchen Muſik⸗ 
i Verein. 


In der diesjährigen Preis⸗ Vertheilung (1843) wurden gekrönt mit dem Iften Preiſe: G. Krug, 
(Königl. Preuß. Gerichts-Aſſeſſor) Duo für Piano und Violine concertant (in 4 Sätzen). 
mit dem 2ten Preiſe: L. Hetſch, (academ. Muſik⸗Director) gr. Duo für Piano und Violine concer⸗ 
tant (in 4 Sätzen). a 
x a der Neale Vertheilung von 1842 mit dem 1. Preiſe: C. Vollweiler, große Sonate für 
Piano Solo (1 Rtlr. 15 Sgr.); Leonhardt, Sonate (1 Rtlr. 15 Sgr.) und Hartmann Sonate 
(1 Rtlr. 10 Rtlr.); beide mit dem 2. Preiſe. 5 
Obiges bringt hiermit zur Kenntniß des muſtkaliſchen Publikums ; 
der Comité des Norddeutſchen Muſik⸗Vereins und Preis⸗Inſtituts. 
. Jul. Schuberth, Unternehmer. 
Gekrönte Preis⸗Werke bedürfen keiner Empfehlung, weder bei Muſtkern von Fach, noch bei 
Dilettanten; es genügt die Preis- Anzeige und die Erſcheinungsweiſe. Der Subſeriptions⸗Preis 
eines Duos (Pracht⸗Ausgabe mit Partitur) iſt 1 Rtlr. 15 Sgr.; der Ladenpreis (im Herbſt) 2 Rtlr. 
Zu den Preis⸗Sonaten für Piano Solo (neue Auflage) wird bei Abnahme aller 3 — eine Prämie 
von acht Stahlſtich -Portraits gegeben. ’ 
Schuberth & Co. Hamburg und Leipzig 
Alle Buch- und Muſik⸗ Handlungen beſorgen Aufträge, in Thorn die Buchhandlung von 


\ 


Ernſt Lambeck. 


Conſirmations⸗Geſchenk. 
Verlag von Scheitlin und Zollikofer in St. Gallen. 
Fein gebundene Er. von Karl Steiger's Feſtſchrift: 


Maria von Bethanien. 


Ein Andachts- und Gebetbuch für chriſtliche Jungfrauen. 
Preis: Elegant in Sarſenet gebunden 1 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf. Brochirt 1 Nilr. 


a “= Steiger's Andachts⸗ und Erbauungsbücher find in vielen tauſend Er. in Deutſchland und der 
2 


eig verbreitet. Seine körnige, kräftige Sprache hat ſie zu den beliebteſten Volks Andachtsbücher 
fel ben, Deſſen Wochenpredigten, Zte Auflage, Pretioſen (öffentlicher Kritit zufolge das Beſte, was 
erſch en Stunden der Andacht erſchienen) und „ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen“ 
einen fortwährend in neuen Auflagen. 
orräthig bei Ernſt Lambeck in Thorn. 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


